
Titelbild im Juni: Oni
Das Schriftzeichen oni 鬼 findet sich bereits in den frühesten Reichschroniken und der Er-
zählungsliteratur Japans und bezeichnet darin je nach dem eine Art Dämon, die Seele eines 
Verstorbenen, eine abstrakte Negativenergie oder auch sich der zentralstaatlichen Kontrolle 
widersetzende „böse“ Volkstämme mit abweichenden Bräuchen. Der auf dem Titelblatt abge-
bildete Oni ist dem Werk Konjaku gazu zoku hyakki 今昔畫圖續百鬼 entnommen, das Toriyama 
Sekien 鳥山石燕 (1712–1788) im Jahre 1779 als Band Zwei seiner vierbändigen illustrierten En-
zyklopädie phantastischer Kreaturen der japanischen Folklore veröffentlichte. Der Begleittext 
seines Bildes lautet: „Die Richtung ushi-tora (Ochse-Tiger, d.h. Nordosten) wird allgemein  
kimon (Oni- bzw. Dämonen-Tor) genannt. Wenn man heutzutage Oni darstellt, haben sie Hör-
ner auf dem Kopf und ein Tigerfell um die Hüften. Es heißt, dies sei eine Kombination der bei-
den [Richtungen] Ochse und Tiger.“

Neben Tengu, Kitsune und Kappa (siehe hierzu auch die jeweiligen Features von Ulrich Pauly 
in den OAG Notizen 11/2009, 11/2010 und 6/2013) gehören Oni mit zu den bekanntesten Fabel-
wesen in Japan. All diese Kreaturen und zahlreiche weitere unheimlichen Phänomene werden 
mittlerweile unter dem Begriff Yōkai subsumiert. Näheres zum kulturgeschichtlichen Wandel 
des Umgangs mit den Yōkai erfahren Sie im Vortrag am 27. Juni.

Foto: Aus: Konjaku gazu zoku hyakki (1779)       Text: Michael Wachutka
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